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Die Stiftung wurde von Herbert
Heise, Landschaftsarchitekt in
Frankfurt am Main, im Jahr 2007
gegründet.
Sie hat ihren Sitz in Frankfurt
am Main und wirkt im gesamten
Bundesgebiet.



Die Stiftung

Der Stifter möchte mit dieser Stiftung an
das Lebenswerk von Ulrich Wolf (1902–1967)
erinnern. Ulrich Wolf war, nach Tätigkeit im
Gartenamt Frankfurt am Main unter Garten-
direktor Max Bromme und Tätigkeiten im
Ausland, von 1945 bis 1953 Leiter des da-
maligen Instituts für Garten- und Landschafts-
gestaltung an der Staatlichen Lehr- und
Forschungsanstalt für Gartenbau in Weihen-
stephan (heute Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf, Fakultät Landschaftsarchitektur –
University of Applied Sciences) und danach
Gartenbaudirektor und Leiter des Garten-,
Friedhofs- und Forstamtes der Stadt Düssel-
dorf, zudem von 1963 bis 1967 Präsident
der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst
und Landschaftskultur – DGGL.

Stiftungszweck

Die Stiftung widmet sich der Förderung von
Naturschutz und Landschaftspflege sowie
der Kultur und Bildung im Bereich der
Gartenkunst und der Landschaftskultur.
Dazu soll insbesondere beigetragen wer-
den durch

– Unterstützung von begabten
Studierenden und jungen Absolventin-
nen/Absolventen durch Vergabe von
Zuschüssen und Stipendien im Rahmen
von Lehre und Forschung an Fachhoch-
schulen und Universitäten im Bereich
Landschaftsarchitektur und Umweltpla-
nung,

– Förderung von Planungswettbewerben
durch Zuwendungen an steuerbegün-
stigte Dritte, darunter des Ulrich-Wolf-
Wettbewerbs der DGGL, und von anderen
Weiterbildungsangeboten für junge
Landschaftsarchitektinnen / Landschafts-
architekten,

– Förderung der theoretischen und
konzeptionellen Gartendenkmalpflege,
einschließlich entsprechender studen-
tischer Projekte,

– Zuwendungen für Publikationen der DGGL
und von Hochschulen, darunter der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf, Fakultät
Landschaftsarchitektur, zu Themen der
Garten- und Landschaftskultur.

Gemeinnützigkeit
und Zustiftungen

Die Stiftung ist vom Finanzamt als gemein-
nützig anerkannt.
Zustiftungen sind möglich und erwünscht.

Förderung

Im Rahmen der satzungsgemäßen Ziele der
Stiftung erfolgt eine Projektförderung nach
Maßgabe der Förderrichtlinie.

Stiftungsvorstand

Prof. Frank Blecken, Weimar, Vorsitzender
Herbert Heise, Frankfurt am Main, stellver-
tretender Vorsitzender
Hildebert de la Chevallerie, Wiesbaden
Michael Oberlies, Frankfurt am Main


